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ttHeôer tuas aus ôofel
2öegen dsr rippe Ift dlc Zasler 5aft-

nacht auf den 22. und £4. 2TCä>3 oerfchoben
roorden und hat unter allgemeinem gubel.
und mit 33rote(t roeniger Stimmen, ftatt-
gefunden.

©s liegt die 2Tot der fchroeren Seil

Ringsum auf allen Cändern ;

Sas kann an Safels Karneoal
Kicht das geringfle ändern.

Gb eig'ne Kot 3um ßimmel fchreit,

Gb fleh oerfchoben hat die Seit.
Gb ßunger mit der Sröhlichkeit

gn hartem Kampf berührt fich

3)as Safel amüfiert fich.

gm kleinen bad'fchen Nachbarland
ßat man nichts mehr 3U effen;
©as hat der Sasler Slenfchenfreund
Surchaus nun nicht oergeffen.
©in gutes 2Sort ging hier nicht fehl,
Klan fchickt Kartoffeln hin und Ktehl ;

3)ann aber roieder, meiner Seel",

Sas gute ßer3 oerliert fich

ünd Safel amüfiert fi*.
Sechs gahre hat gedauert nun
Sie lange Seit des Safiens,
Sa mufj nun der Sierrot her,

Sief aus dem ©rund des Kaflens.
Steht auch ©harfreitag oor der Sür,
2Sas kann der SSaggis denn dafür,
Sie Srommel her! die Schlägel rühr'l
5Jrfn3 Karneoal quartiert fich
Und Safel amüfiert fich.

Xraugott ünoerftand

ôiglen, ßiglen übet alles!
SSeiches Sheater kann fich rühmen, in der

(Echtheit des 2Tlaterials fo roeit gegangen 3U fein,
roie die Sigler?" rief G. o. ©rerjerç anläfjlich einer
Ciebhabertheateroorftellung In Siglen (Kt. Sern)
Im Sund" pathetifch aus. Sie (Echtheit des

2Tlaterials be3ieht fich aber nicht etroa auf ©mmen-
taler Käfelaibe oder Sauerndickfchädel, den
berühmten Sigler Schinken, fondern auf Süren, die

man auf der S3ene 3ufchletjen" kann, ohne dafj
alle Kuliffen roackeln. 2Sle Shealerkundige roiffen,
foll Siglen in allen (Ehren 1 fchon oor dreißig
gahren eine roandernde Sheatertruppe", die2Tlei-
ninger" benannt, ähnliche niet- und nagelfefte
Sekorationen mit fich geführt haben. s ift eben
alles fchon dageroefen, beoor es überbiglet rourde.

e

Srau Stadtrichter:
Sageli, ßerr Seufi, roas
fäged Sie au ju dene
Käubergfchichte, roo dä
neu Stadtrat oerçehlt
hät über eufers ©meinds-
portmenee? ßän i 's nüd
eisder gfeit, mr chömid
namal uf d' Sruefen abe,
roenn f mit em großen
2irichtlöffel däroeg ufe-
fchöpftd

ßerr Seufi: ©fpäffig ifch
es fcho, daf) 's niemert gfeh hät, dafj d' Kappe
däroeg gfchroune händ ; mr gfeht's bin-ere Säugelte,

roänn fie bald leer Ift.
Srau Stadtrichter: Sa ift iet} halt ämal

©inen in Stadtrat ie cha, roo's im Sügnis ine
nüd heifjt: Keligion guet, Ghopfrechne fchroach.

ßerrSeufi: S'Sökter händ 's (Einmaleis
alliroil beffer chönne roeder d'^färer.

Srau Stadtrichter: ©s roirt na intreffant
roerde, roie die Sortmeneeoerhärtig tok-
teret roirt, nu mit geiftliche Sue fp rüche
git's da kä Guft und fäb git's.

ßerr Seufi: g nimmen a, fie roerdid halt 3erft
dene drühundertKlillienäre müefen ä chli
ä fcharpfs Klgftier gä und dänn roirt mr dene

Sprüheroagengrafe und dem andere
Süf3gernötli prolétariat au müefe d'Kafe
buhe, an Kbfüehrmittle fehlt's da nüd.

Srau Stadtrichter: Sas roirt mr ä fchön's
©roeifj abfefte, roenn f d' Sange afetjid und
fäb roird's mr.

ßerr Seufi: Säb tuet de Söktere nüd roeh.
ßänd Sie nu kä humber, fie nehmed f mit
famt de 2Bur3e, ©roeifj hin oder herl

2>a0 neue fàvoewtifât £uffced)t
§ 1. Kach § 15443. Kbf. 5, pag. II ff, roird ab

I. Kpril 1920 die über dem Serrltorium der
Schroei3 befindliche Cuft befchlagnahmt
und als ©Igentum der ©idgenoffenfehaft
erklärt. Sesgleichen der blaue Sunft, als

Seftandteil des Cuflmeeres.
§ 2. gedes auf dem ©ebiet der Schroei3 befind¬

liche lebende gndioiduum hat 21 nr echt
auf Cuft, folange ihm diefelbe nicht
ausgeht.

§3. Son einer Kat i onierung der Cuft roird
bis auf 2Siderruf (Umgang genommen.

§ 4. Ser allgemeinen Senuhung ift ein Seftand¬
teil der Cuft freigegeben und darf ohne be-

fondere ©enehmigung entnommen roerden,
nämlich der Sauerftoff 3ur Anfertigung
oon Sauerteig, Sauerkraut, faueren Söhnen,
Küben, ßeringen und 2Sifureker; ferner für
faure ffiefichter und 3ur 93räparierung der

Sauerngurken3eit.
§ 5. Ser Stick ftoff bleibt ©igentum des Staates,

um allfällige Spartakiften-, Kommunifien-,
Solfcheroiften- und Sräm!er-2Jufftände im
Keim 3U erflicken.

§6. Sas G3on findet Serroendung durch die

©idgenoffenfehaft, um die Schroei3 in beftem
©eruch 3U halten.

§7. Sie Cuft roird eingeteilt in: ßöhen-
luft, Candluft, ©rofjftadtluft und Klailüfterl.

§8. Sie ©ntnahme und Konferoierung oon

Cuft fchroei3erifcher Srooenien3 3um Sroecke

des ©^portes ift nur nach fchriftllcher
Erlaubnis gefiattet.

§ 9. g m port oon Cuft ift unterfagt, insbefon-
dere aber die ©inführung oon Serliner
Cuft. Sie Sremdenpoli3ei hat diesbe3üg-
lich ftrengfie Klafjregeln oorgefehen.

ßof luft roird nur in befchränktem Um-
fang 3ugelaffen.

Siefe Serordnung bleibt in Kraft, bis eine

andere Cuft roeht.

§ 10. Serboten find:
a) Cuftgefchäfte,
b) das Schiefjen oon Cochem in die Cuft,
c) Cuftfiöfje,
d) das Kbfchneiden der Cuft,
e) das ©ntroeichenlaffen der Cuft,

* f) das 2Jusderluftgreifen.
ffirlaubt ift dagegen das Schnappen

nach Cuft und dafj das Kind Cuft hat.

§11 a) Unberoohnte Cuft fchlöf fer müffen dem

SSohnungsamt angemeldet roerden.

b) Sas 2Sort Cuftblafe roird 3um Se-
leidigungsbegriff erhoben.

§ 12. Cuftfahrordnung:
a) Sas üeb erf liegen fchroei3erifchen©e-

biets ift nur oberhalb des ©rdbodens
gefiattet.

b) Cu ftkutfeher, Cuflballonbremfer, Cuftakro-
baten und fogen. Cuftfchiffer und Slieger
bedürfen eines ftaatllchen brevet de

capacité.

c) Sie ©rfeilung des Brevet roird oon dem
Kachroeis abhängig gemacht, dafj der

fêtent roirklich in der Cuft fchiffen kann.
Sas Brevet ift nicht übertragbar.

d) Sas Stehenbleiben und Kück-
toärts fahren in der Cuft ift ftreng
oerboten.

e) 2T!affenanfammlungen an Cuft-
ecken find ebenfalls unterfagt.

f) 21uf- und 21b fpringen roährend der
Sahrt ift mit Cebensgefahr oerbunden
und deshalb oerboten. Ser Staat lehnt
jede ßaftbarmachung für Solgen, die

aus Suroiderhandlungen entftehen, ab.

g) Sefchädigungender2Solkenund
Si jft er ne müffen erfeht roerden.

h) Sefahren der Klilchftrafje bedarf
einer befonderen ©rlaubnls.

i) Cuftlöcher find durch SSarnungstafeln
gekenn3elchnet.

k) ©s roird befonders darauf aufmerkfam
gemacht, dafj die Cuft keine Salken hat.

1) Serunreinlgungen des Cuftraumes
roerden mit Sufje belegt. Seläftigung
der Cuft kehrer gleichfalls.

m) Sen Anordnungen der fliegenden Cuft-
p o 1 i 3 1 ft e n Ift unter allen Umbänden
Solge 3u leiften.

n) Sor den Serfuchen, fich dem Klars oder
der Senus 3U nähern, roird dringend
geroarnt 1 Seide find in Ihrer 2frt fehr
gefährlich 1

o) Sie In der Cuft oerlorenen oder liegen
gelaffenen ©egenffände find beim Cuft-
f u n d a m t an3umelden.

§ 13. 2Ser gegen obige Serordnungen oerflöfjt,
der fllegtl

Sern, I. Kpril 1920.

Ser Cuftpräfident:
ge3. Cuftikus.

Senis

^eitgemäg amgetmtit
Sei 21Zeners fcheint man roieder

einmal einem frohen Greignis entgegen 311

fehen 1"

Stimmt! 3)as roeibliche Samilien-
haupt ift feitkur3em in den 2iusnahme-
3U fiand oerfetjt roorden 1" e

Ôcieffajïen der KeMHfon
TUfa : ©meaa. Sie Cucn

Kiefelhaufen Ift nun 3ur ©e-
nugtuung des Kebelfpalters
(vide oorletjteKummer!) nach
Ihrem 3toelten ©afifpiel
gebührend geroürdigt roorden.
gn der 3üricher Soft hat
fich gar einer 3U folgender
Stilblüte hinreijjen laffen:
gn geroiffem Sinne ift Cucn
Kiefelhaufen als ein Brennpunkt

der heutigen tän3erl-
fchen Seftrebungen anjufehen." gm gleichen Slatt
gibt fi* der Kluflkreferenf gegenüber Klahlers
Cied oon der ©rde", das neuerdings roieder faft
gleich3eitig mit der Sürcher Kufführung In 2Sien
3ur Kufführung gelangte und dort als 2TTahlers
erhabenftens 2Serk gefeiert rourde, folgende Cokal-
ftandpunktsblöfje: 2Senn nur eine roirklich objek-
fioe ©inftellung diefem Klang3auber gegenüber
nicht fo oerflucht fchroer roäre." 2Sie fingt doch
der Sigeunerbaron? 2Senn man's kann ungefähr,

ift's nicht fchroer!"
Jtiurjli. Ser befreundete 2Sirt foll fein neues

Cokal doch Sum ©nagi" oder 3um Cäffli"
taufen, gibt's doch in der Sremdenfiadt 223ies-
baden eine feine ZSeinftube 3ur ßammelkeule"
benamfet. Salti!

Ç. 2. Im «Emmental. Ser Schroe^eroerein in
Condon refolutlonlerte, dafj roir mit Segeifterung"
in den Sölkerbund inelrappe" follen. Klfo con
fuoco. ©troas oiel oerlangt 1 Sreundl. ©rufjl

mu|ïtfceund in ßafel. ©ine Snmphonie, in
roelcher das geographlfche 2Tloment" ftärker 3um
Kusdruck kommen foll, als das mufikalifche, hat
nach einer Kritik des hiefigen Sagesan3eigers der
arme Sasler 2Tfufikdirektor ß. Sufer auf dem
©eroiffen. ga, roenn ein fo gefegneter ßerbft feine
Srüchte auf ©erechte und Ungerechte ausfüllhornet.
mufj man folche Katurrounder dankbar In Kauf
nehmen. Ser nämliche Keferent hat überdies die
Giedkompofition eines andern Schroei3er Son-
fetjers mit dem Kusdruck Schuberllade" (I) abtun
3U können geglaubt. SSenn roir nur recht oiele
Komponiften hätten, die etroas 3U fchreiben
Imflande roären, das oon ferne an Sran3 Schuberts
Schubertladen", 3.S. an feine unoollendete h-moll
Snmphonie oder an feine 2Binterreife" heranreicht.

Kber der arme Sran3l hatte freilich keinen
Sel3tnantel, in dem er fich, roie geroiffe feiner
heutigen Kritiker in malerlfcher Aufmachung photo-
graphieren laffen konnte. Kddlol

Sruck und Serlag:
ftftiengefeUfibaft Jean Step, Jfiricf), Sianaftr. S/7

Selephon Selnau 10.13

Wieàer was aus Sasel
Wegen oer Grippe ist die Basier Sast-

nacnt auf <Ien ZZ. unri !4. ?7!ärz versctioden
worden uno nat unter allgemeinem Jubel.
uno mlt Protest weniger Stimmen, stall-
g-funrien.

Es liegt cile Not cier sckweren Qeit

Ringsum auf allen Länöern :

Das kann an Basels Rarneval
Rickt clas geringste änöern.

Ob eig'ne Rai zum Kimmei sckreit.

Od stcb v-rscboben bat öle Jelt.
Od kZunger mit öer Sröblicbkeit

In bartem Ramps bertibrt stck

Das Basel amüsiert sick.

Im kleinen baö'scken Rackbarianö
Kot man nickts mekr zu essen:

Das kat öer Basler Mensckenfreunö
Durckaus nun nickt vergessen.

Ein gutes Wort ging kier nickt feki,
Rlan sckickt Rartossein kin unö Mekl :

Dann aber wieöer. meiner Seel',
Das gute Kerz verliert sicb

Unö Basel amüsiert sicb.

Secks Iakre kat geöauert nun
Die lange 5Zeit öes Saflens.
Da muh nun öer Pierrot ker.

Tief aus öem Grunö öes Rastens.
Stekt auck Ckarfreitag vor öer Tür,
Was kann öer Waggis öenn öasür.
Die Trommel Kerl öie Scklägel rükr'I
Prinz Rarneval quartiert sick

Unö Basel amüsiert sick.
Traugoit llnverstano

Siglen, öiglen über alles!
.Welcbes Tkeater kann sick rükmen. in öer

Ecktkeit öss Materials so weit gegangen zu sein,

wie öie Bigler?" rief O. v. Gregerz anläßlick einer
Liedkaberlkeatervorflellung In Biglen (Rt. Bern)
Im Bunö" patketlsck aus. Die Ecktkeit öes

Materials deziekt stck aber nlcbt etwa auf Emmentaler

Räselaibe oöer Bauernöicksckäöel. öen
derükmten Bigler Sckinken. sonöern auf Türen, öie

man auf öer Szene zusckletzen" kann, okne öaß
alle Rulissen wackeln. Wie Tkealerkunöige wlssen,
soll Biglen In allen Ekren! sckon vor öreißig
Iakren eine wanöernöe Tkeatertruppe". öieMeI-
ninger" benannt, äbnllcbe nist- unö nagelfeste
Dekorationen mit stck gefükrl kaben. Es Ist eben
olles sckon öagewesen, bevor es überblglet wuröe.

e

Srau Staötrickter:
Tage», Kerr Seusi, was
sägeö Sie au zu öene
Räudergsckickte, wo öä
neu Staötrat verzeklt
kät über eusers Gmeinös-
portmsnee? Kän I 's nüö
eisöer gselt. mr ckömlö
namal uf ö' Truesen abe,
wenn s' mit em großen
Arlcktlössel öäweg use-
scköpstö

Kerr Seusl: Gsvässig isck
es scko, öaß 's niemert gsek kät. öaß ö' Rappe
öäweg gscbwune känö : mr gsekt's dln-ere Säugelte,

wänn sie balö leer lst.
Srou Staötrickter: Da Ist Ieh kalt ämal

Einen In Staötrat Ie cka. wo's Im !ZügnIs Ine
nüö keißt: Religion guet. Ckopfreckne sckwack.

kZerr Seusi: D'Tökter bänö 's Einmaleis
alliwil besser cbönne weöer ö'Pfärer.

Srau Staötrickter: Es wirt na Intressant
weröe, wie öie Bortmeneeverkärtig tok-
teret wirt. nu mit geistllcke !Zuesp rücke
git's öa kä Luft unö säb git's.

kZerr Seusi: I nlmmen a, ste weröiö kalt zerst
öene örllkunöertMIlllenäre müssen ä ck»
ä sckarpss RInflier gä unö öänn wirt mr öene

Sprützewagengrafe unö öem anöere
Süszgernötii prolétariat au müese ö'Rase
butze, on Abfüekrmittle feblt's öa nüö.

Srau Staötrickter: Das wirt mr ä sckön's
Gweiß absetze, wenn s' ö' Iange asetzlö unö
säb wlrö's mr.

kZerr Seusl: Säd tuet öe Töktere nüö wek.
Känö Sie nu kä Ekumder, ste nekmeö s mit
samt öe Würze. Gweiß kin oöer Kerl

Das neue schweizerische Lustrecht
Z I. Rack Z 15442. Abs. 5. psZ. Il kk. wirö ab

I. April IS20 öle über öem Territorium öer
Sckweiz befinöllcke Lust bescklagnakmt
unö als Eigentum öer Eiögsnossensckaft
erklärt. Desglelcken öer blaue Dunst, als

Bestanöteil öes Lufimeeres.
Z 2. Jeöes auf öem Gebiet öer Sckweiz bestnö-

licke lebenös Incilolöuum bat Anreckt
auf Luft, solange ikm öleseibe nickt aus-
gekt.

Z 2. Bon einerRati onierung öer Lust wirö
bis auf Wiöerruf Umgang genommen.

Z 4. Der allgemeinen Benutzung Ist ein Bestanö-
teil öer Lust freigegeben unö öars okne
besonöers Genekmigung entnommen weröen.
nämlick öer Sauerstoss zur Anfertigung
von Sauerteig, Sauerkraut, saueren Boknen.
Rüden, Keringen unö Wisureker: serner für
saure Gesiebter unö zur Präparierung öer

Sauerngurkenzeit.
ß 5. Der StlckstoffdlelbtEigentum öes Staates.

um allsällige Spartakisten-, Rommunisten-,
Bolscbewiflen- unö Trämler-Ausstänöe Im
Reim zu ersticken.

A 6. Das Oz on sinöet Berwenöung öurcb öle

Eiögenossensckast, um öie Sckweiz In bestem

Geruck zu kalten.
Z 7. Die Lust wirö eingeteilt in: Könen-

lust. Lanöluft. Großstaötlust unö Mailüfterl.
Z 8. Die Entnakme unö Ronservisrung von

Lust sckweizeriscker Provenlenz zum Qwecke
öes Exportes Ist nur nack sckristllcker
Erlaubnis gestattet.

HS. Import von Lust Ist untersagt, insbeson-
öere ader öie Elnsükrung von Berliner
Lust. Die Sremöenpolizel kat ölesbezüg-
Iick strengste Maßregeln vorgsseben.

Ko flu st wirö nur In bescbränktem Umfang

zugelassen.

Diese Berorönung bleibt in Rrast. bis eine

anöere Lust wekt.
iZ lv, Berboten sinö:

a) Lustgesckäste,

b) öas Sckießen von Lockern in öle Lust,

c) Luststösze.

cl) öas Adsckneiöen öer Lust.
e) öas Entwelckenlassen öer Lust.

5 k) öas Ausöerlustgreifen.
Erlaubt Ist öagegen öas Scknappen

nack Lust unö öaß öas Rinö Luft kat.

H 1 1 a) Undewoknte Luft scb Iö sse r müssen öem

Woknungsamt angemelöet weröen.

b) Das Wort Luftblase wirö zum Be-
leiöigungsdegrifs erkoden.

Z 12. Lustsakrorönung:
a) Das Uebersllegen scbweizerisckenGe-

biets ist nur oberkalb öes Eröboöens
gestattet.

b) Lu ftkutscker, Lustballonbremser, Luftakro¬
baten unö sogen. Lustscblsfer unö Slieger
deöürfen eines flaaiiicben brevet cle

capacité.

c) Die Erteilung öes Lrev^t wirö von öem
Nackweis odkSnglg gemackt, öaß öer

Petent wirklick in öer Lust sckissen kann.
Das Lrevet ist nickt übertragbar.

6) Das Stebenblelden unö
Rückwärts fakren In öer Lust Ist streng
verboten.

e) Massenansammlungen an Lust-
scken sinö ebenfalls untersagt.

k) Auf- unö Ad springen wäkrenö öer
Sakrt Ist mit Lebensgesakr verdunöen
unö öeskald verboten. Der Staat leknt
jeöe Kastbarmackung sür Solgen, öle

aus 2uwlöerbanölungen entstellen, ab.

Z) BssckäölgungenöerWolkenunö
Six sterne mllssen ersetzt weröen.

k) Besakren öer Mllckflraße deöars
einer besonöeren Erlaubnis.

j) Luftlöcker stnö öurck Warnungstafeln
gekennzelcknet.

K) Es wirö besonöers öoraus aufmerksam
gemackt. öaß öle Lust keine Balken kat.

l) Verunreinigungen öes Luftraumes
weröen mit Buße belegt. Belästigung
öer Lustkekrsr gleickfalis.

m) Den Anorönungen öer stlegenöen Lust-
Polizisten ist unter allen Umslänöen

Solge zu leisten.

a) Bor öen Bersucken. sick öem Mars oöer
öer Benus zu näkern. wirö öringenö
gewarnt! Beiöe stnö In Ikrer Art sekr

gefäkrlickl
o) Die In öer Lusl verlorenen oöer liegen

gelassenen Gegenstänöe stnö deim Luft-
funöamt anzumelöen.

Z 12. Wer gegen odlge Aerorönungen verstößt.
öer fliegt!

Bern. I. April l?20.
Der Luftpräslöent:

gez. Luftikus.
Denis

Zeitgemäß ausgedrückt

Bei Alegers scbeint man wiecler ein-
mal einem fronen Ereignis entgegen zu
seben I"

Stimmt! Das weibiicke Samiiien-
baupt ist seit kurzem in clen Ausnakme-
zu st an 6 verseht worclen!" «

Sriefkasten öer Redaktion
fllfa : Gmega. Die Lucy

RIeselbousen ist nun zur
Genugtuung öes Rebelspalters
(vicle vorlehteRummer!) nack
Ikrem zweiten Gastspiel ge-
bllbrenö gewürölgt woröen.
In öer Jüricker Post kat
stck gar einer zu soigenöer
Stilblüte kinrelhen lassen:
.In gewissem Sinne Ist Lucg
Rieselkausen als ein Brenn-
punkt öer keutlgen tänzeri-

scken Bestrebungen anzuseken." Im gleicken Blalt
gibt sick öer Mustkreserent gegenüber Maklers
Lieö von öer Eröe", öas neuerölngs wieöer fast
glelckzeltig mit öer Jürcker Auffükrung ln Wien
zur Auffükrung gelangte unö öort als Maklers
erkabenstens Werk gefeiert wuröe. folgenöe Lokal-
flanöpunklsblöße: Wenn nur eine wirklick objektive

Einstellung öiesem RIangzauber gegenüber
nicbt so verstuckt sckwer wäre." Wie singt öock
öer 5ZIgeunerbaron? Wenn man's kann unge-
fäkr. ist's nickt sckwer!"

Mutzli. Der desreun öets Wirt soll sein neues
Lokal öock Zum Gnagl" oöer 2um Läfstl"
taufen, gibt's öocb In öer Sremöenflaöt Wies-
daöen eine feine Weinstube 5Zur Kammelksule"
benamset. Sailli

H. L. im îmmental. Der Scbwelzervereln In
Lonöon resolutionlerte. öaß wir mit Begeisterung"
In öen Bölkerbunö lnelrappe" sollen. Also con
klioco. Etwas viel verlangt I Sreunöl. Gruß!

lNustkfreunö In Sasel. Eine Snmpkonie, In
welcker öas geograpkiscke Moment" stärker zum
Ausöruck kommen so», als öas mustkallscke, kat
nack einer Rritik öes klestgen Tagesanzeigers öer
arme Basler Musikölrektor K. Suier auf öem
Gewissen. Ia. wenn ein so gesegneter Kerbst seine
Srückte aus Gereckte unö Ungereckte aussllllkornet.
muh man soicke Raturwunöer öankbar In Rauf
nekmen. Der nämlicke Referent kat llberöies öle
LIeökompostiion eines anöern Sckweizer Ton-
setzers mit öem Ausöruck Scbudertlaöe" (I) abtun
zu können geglaubt. Wenn wir nur reckt viele
Romponlflen kälten, öle etwas zu sckreiben irn-
stanöe wären, öas von ferne on Sranz Sckuberts
Scbudertiaöen". z.B. an seine unvollenöete K-rnoll
Sgmpkonle oöer an seine Winterreise" keran-
relckt. Ader öer arme Sranz! katte srelllck keinen
Pelzmantel, In öem er stck. wie gewisse seiner
keutlgen Rritiker In malerlscksr Aufmackung pkoto-
grapkleren lassen konnte. Aöölol

Druck unö Derlag!
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	Biglen, Biglen über alles!

